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Am 10. November feierte 
der Wurzelkindergarten 
sein Martinsfest.

MARTINSFEST

Unsere Gemeinde. 
Unser Oberschlierbach.Amtliche Mitteilung

zugestellt durch Post.at

OB E R SC H L IE R BAC H

GOTTESDIENSTE 
An welchen Tagen Heilige Mes-
sen in der Schieferkapelle statt-
finden erfahren Sie hier.	

Seite  10
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Liebe Oberschlierbacherinnen!
Liebe Oberschlierbacher!

GRUßWORT VOM BÜRGERMEISTER 

die auch heuer wieder mit ihrem unermüd-
lichen Einsatz für eine freie und sichere 
Fahrt in unserem Gemeindegebiet sorgen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger! Ein ereig-
nisreiches Jahr geht zu Ende: Wir blicken 
zurück auf viele gut besuchte Veranstal-
tungen, wie Kunst am Berg oder unserem 
Feuerwehrfest Sommernacht am Berg. 
Aber auch unsere Traditionsfeste, wie das 
Maibaum Aufstellen, Peterfeuer und Ern-
tedankfest sind wichtige Bestandteile in 
unserem Gemeindeleben. Ich möchte mich 
bei allen BesucherInnen, aber besonders 
bei den Oberschlierbacher Vereinen, nicht 
nur für die gute Zusammenarbeit, sondern 
im Besonderen für die großartige Arbeit 
bedanken. Euer Engagement und eure Ver-
einsarbeit lassen unser einzigartiges Zu-
sammengehörigkeitsgefühl stetig wachsen. 

Ich wünsche euch viel Vergnügen beim Le-
sen dieser Bürgerinfo. Hinweisen möchte 
ich auf die aktuelle Stellenausschreibung 
der Gemeinde Oberschlierbach. Wir sind 
auf der Suche nach einer Karenzvertretung 
für Andrea Strutzenberger, die im neuen 
Jahr Nachwuchs erwartet. 

Um die Druckkosten unserer Gemeindezei-
tung zu reduzieren, gibt es ab der nächsten 
Ausgabe die Möglichkeit, ein Werbeinserat 
in unserer Bürgerinfo zu schalten.
Ich freue mich, dass wieder ein schöner 
Christbaum unseren Ortsplatz schmückt. 
Die große Tanne stammt auch heuer wie-
der aus der Christbaumkultur „Hochkogl“ 
vom Stift Kremsmünster. Unseren Ober-
schlierbacher Adventmarkt „Advent am 
Berg“ wird es dann nächstes Jahr wieder 
geben. Wir halten damit an der Tradition, 
diesen abwechselnd mit dem Schlierba-
cher Leopoldimarkt zu veranstalten, fest. 
Es wird jedoch jeden Freitag im Advent ab 
18 Uhr einen Punschstand der Feuerwehr 
geben, zu dem ich auch alle recht herzlich 
einladen darf.
Abschließend ein besonderes Dankeschön 
an meine MitarbeiterInnen und dem Ge-
meinderat, für die sehr gute Zusammenar-
beit! Gemeinsam bringen wir Oberschlier-
bach voran.
Ich wünsche euch einen besinnlichen Ad-
vent im Kreise eurer Familien und für das 
Jahr 2024 alles Gute und vor allem viel Ge-
sundheit!

Euer Bürgermeister,
Andreas Geppert

Das Jahr neigt sich zu Ende und hat uns Oberschlierbacher 
mit ein paar wirklich wunderschönen nebelfreien Herbstta-
gen verwöhnt. Dabei "mussten" wir heuer sehr lange auf die 
ersten Schneef locken warten. Dementsprechend groß war 
dann die Freude im Kindergarten als unsere Wurzelkinder 
endlich Mitte November, wie auf dem Titelbild zu sehen, den 
ersten Schneemann bauen konnten. Pünktlich zur Adventzeit 
verwandelte ein Wintereinbruch mit viel Neuschnee unser 
Oberschlierbach in ein "Winterwonderland". Danke an unsere 
beiden Schneepf lugfahrer Robert Grall und Gregor Winter, Bgm. DI (FH) Andreas Geppert
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Ende September montierte die Firma Rent-
power die neue Photovoltaikanlage auf dem 
Dach unserer Feuerwehr. Die 20,3 kWp An-
lage samt Speicher liefert nicht nur grünen 
Strom, sie ist als sogenannte "Insellösung" 
auch ein gutes Backup im Falle eines Black-
outs. Seit der Inbetriebnahme am 10.10. 
ersparen wir uns nun monatlich mehr als 
100€ an Energiekosten. Die Anlage wurde 

zum Großteil über 
Fördermittel von 
Bund und Land fi-
nanziert. Ein Pro-
blem, das Viele in 
O b e r s c h l ie r b a c h 
und ganz Öster-
reich haben, ist die 
geringe Einspeise-
möglichkeit. Der 
Netzausbau in OÖ 
muss unbedingt vorangetrieben werden, da-
mit wir auch den überschüssigen Strom nut-
zen können und auf weitere Zählpunkte in-
nerhalb unserer Gemeinde verteilen können. 
Den meisten Strom verbrauchen unsere zwei 
Pumpen im Hochbehälter Kalvarienberg, die 
unser Ortswasser von Kirchdorf hinauf nach 
Oberschlierbach pumpen.

Nach 14 Monaten war es nun so weit. Familie 
Dudka packte ihre vier Koffer und zog wei-
ter. Da ihre Heimatstadt Sloviansk (Donezk 
Region) immer noch unter russischem Be-
schuss steht, ging die Reise erstmal weiter 
nach Saarbrücken. Dort, ganz im Westen 
Deutschlands, wurde der Familie eine kleine 
Stadtwohnung vermittelt. In der Großstadt 
erhofft sich Familie Dudka mehr Unabhän-
gigkeit durch ein öffentliches Verkehrsnetz 
und mehr Arbeitsmöglichkeiten.

Taras Dudka überließ der Gemeinde Ober-
schlierbach fast 60 Ölgemälde. Sie werden 
für immer an die Gastfamilie erinnern und 
ein Zeugnis für die Solidarität in unserer 
Gemeinde sein. Bürgermeister Geppert ist 
nach wie vor in Kontakt mit Familie Dud-
ka. Oksana berichtete, dass der Start in der 
Großstadt nicht einfach war.

Sie schrieb: „Wir erinnern uns gerne an Öster-
reich und Oberschlierbach sowie an das gemüt-
liche Büro, das lange Zeit unser Zuhause war. 
Es war eine großartige Zeit!!!!

Wir danken euch f ür die große Fürsorge und 
große Hilfe, mit der ihr uns umgeben habt. Es 
waren 14 Monate voller Glück! Wir werden uns 
unser Leben lang an diese Zeit erinnern.

Wir werden euren Einsatz f ür uns, eure Groß-
zügigkeit und Freundlichkeit nie vergessen. 
Danke, danke, tausendmal danke!!!!“

FAMILIE DUDKA SAGT DANKE

AUS DER GEMEINDE

© Gemeinde Oberschlierbach

FEUERWEHR BEKOMMT PV ANLAGE

© Gemeinde Oberschlierbach

© Gemeinde Oberschlierbach

ABSCHIED
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Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Oberschlierbach schreibt gemäß §§ 8ff des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetzes 2002 folgenden Dienstposten zur Besetzung öffentlich aus:  
 

Dienstposten eines/einer Teilzeit-Vertragsbediensteten 
der Funktionslaufbahn GD 25 bzw. GD 23 (Karenzvertretung) 

 
Dienstantritt:     ab 01. Februar 2024 
 
Wochenarbeitszeit:    9 Wochenstunden (= 22,5% Teilbeschäftigung)  

davon fallen 4 Wochenstunden in die Funktionslaufbahn GD 25 
und 5 Wochenstunden in die Funktionslaufbahn GD 23 – flexible 
Arbeitseinteilung möglich. 

 
Dauer des Dienstverhältnisses:  befristet für die Dauer der Karenzzeit 
 
Aufgaben: 
Reinigung unseres Gemeindeamtes, Außenpflege rund um das Gemeindeamt, Außenpflege des 
Wurzelkindergartens Oberschlierbach, Pflege der Wanderwege, sonstige anfallende Arbeiten 
 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

 österreichische bzw. EWR-Staatsbürgerschaft  
 volle Handlungsfähigkeit 
 persönliche, fachliche und gesundheitliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 
 bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 
Unbedingt zu erfüllende Aufnahmevoraussetzungen:  

 Führerschein der Gruppe „B“ 
 

Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen: 
 Bereitschaft zur Leistung sonstiger anfallender Arbeiten 

 
Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Unterlagen beizulegen:  

 Geburtsurkunde 
 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 gegebenenfalls Wehrdienstbuch oder Zivildienstbestätigung 
 gegebenenfalls Heiratsurkunde, Geburtsurkunde der Kinder 
 die für die Aufnahme erforderliche ärztliche Bestätigung über die gesundheitliche Eignung ist 

spätestens nach dem Aufnahmebeschluss nachzureichen.  
 
Auswahlverfahren: 
Das Auswahlverfahren wird nach den Bestimmungen des Oö. Gemeindedienstrechts- und 
Gehaltsgesetzes 2002 erfolgen.  
Wir behalten uns das Recht vor, mit den Bewerbern/Bewerberinnen ein Vorstellungsgespräch 
durchzuführen. 
 
Bewerbungsfrist: Sonntag, 31. Dezember 2023, 12:00 Uhr 
 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an das Gemeindeamt Oberschlierbach, Oberschlierbach 1, 4554 
Oberschlierbach oder per Mail an: gemeinde@oberschlierbach.ooe.gv.at. 
 
Weitere Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt Oberschlierbach (Tel.: 07582/62019-11) 
 
 
 

 Lebenslauf 
 Strafregisterbescheinigung 

 

 Unbescholtenheit 
 Mindestalter 17 Jahre 

STELLENAUSSCHREIBUNG
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Es gibt frisches Bauernbrot, Vollkornbrot 
und verschiedene Gebäcksorten. Außer-
dem erhältlich sind der am Hof erzeugte 
Topfen sowie frische BIO Rohmilch. Er-
gänzt wird das Angebot durch Leckereien 
der gelernten Konditorin Karina. 

Homepage: www.kaiseredt.at

TOLLER ERFOLG

HOLZKNECHTBROT MIT GOLD PRÄMIERT

21 bäuerliche Brot-Produzenten nahmen 
heuer bei der Brotprämierung der Land-
wirtschaftskammer OÖ teil, die im Zwei-
Jahres-Rhythmus durchgeführt wird.
Karina und Sebastian Wöckl wurden nun 
für ihr Holzknechtbrot in der Kategorie 
"Brot mit Ölsaaten" mit Gold prämiert. Ihr 
Dinkel-Vollkornbrot sowie das Vollkorn-
brot mit Sonnenblumenkernen erhielten 
Bronze.

Sebastian erzählt, dass er das Holzknecht-
brot damals bei seiner Meisterprüfung im 
Jahr 2018 gebacken hat. "Seit einem Jahr ist 
es auch als Teil unseres Sor t iments bei uns im 
Hof laden erhältlich."

Wir gratulieren Familie Wöckl recht herz-
lich zu ihrem Erfolg und wünschen Ihnen 
weiterhin alles Gute für ihre kleine aber 
feine Bäckerei!

Der Hof laden am Biohof Kaiseredt (Kai-
serleithen 17) ist jeden Freitag von 10:00 
bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Familie Wöckl bekommt Auszeichnung der LK Oberösterreich

© Fam. Wöckl

© Andreas Geppert

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert



6 OB E R SC H L IE R BAC H

Nach den Sommerferien starteten 21 Kinder 
im Wurzelkindergarten. Die 10 neuen Kin-
der konnten sich schnell einleben. Die ge-
mütliche Atmosphäre im Schiefergut sowie 
der hohe Betreuungsschlüssel trugen dazu  
positiv bei.

Am 10. November überraschte uns Bürger-
meister Andreas Geppert anlässlich des Tag 
des Apfels mit einer Kiste frisch, saftig, stei-
rischer Äpfel vom Familienbetrieb Obstbau 
Höf ler. Herzlichen Dank dafür. Die Wur-
zelkinder lieben ihre tägliche Apfeljause.

Im Wurzelkindergarten werden die vier 
Jahreszeiten ganz bewusst wahrgenom-
men, da die Kinder jeden Tag und bei jedem 
Wetter Zeit in der Natur verbringen. 

Erntedank, bunte Blätter und Kastanien im 
Herbst wurden nun abgelöst vom weißen 
Schnee im Winter...

Unter www.wurzelkinder.at können Sie 
sich einen Eindruck von den Räumlichkei-
ten, dem Tagesablauf und vom Alltag im 
Wurzelkindergarten machen. Viel Spaß!

MIT RIESENSCHRITTEN IN DEN KINDERGARTEN

KINDERGARTEN

AUS DEM WURZELKINDERGARTEN

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten

TAG DES APFELS

"ZU JEDER NEUEN JAHRESZEIT TRÄGT 
DIE NATUR EIN ANDERES KLEID" DIE NEUE HOMEPAGE IST DA...

© Wurzelkindergarten
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Am 10.11.2023 fand das traditionelle Mar-
tinsfest des Wurzelkindergartens statt, das 
dieses Jahr auch wieder besonders erfreu-
liche Momente für uns alle bereithielt. Eine 
Neuerung in diesem Jahr war der Veranstal-
tungsort des gemütlichen Ausklangs: Zum 
ersten Mal fand es im liebevoll mit Kerzen 
dekorierten Innenhof statt. Ein besonderes 
Highlight für unsere Kinder 
war natürlich das Martins-
spiel und der Umzug der vom 
Sportplatz bis zum Kindergar-
ten führte. In dieser festlichen 
Prozession konnten die Kinder 
die Geschichte des Heiligen 
Martin nachempfinden und die 
Bedeutung von Gemeinschaft und Teilen er-
leben. Begleitet wurden wir von Felix Ehren-
huber, der mit seiner Trompete voranging 
und die Gruppe musikalisch leitete. Danke 
dir, lieber Felix! Zudem erhielten die Kinder 

wieder von Pater Matthäus geweihte Kipferl 
der lokalen Bäckerei Wöckl, eine schöne Tra-
dition die wieder für strahlende Kinderau-
gen sorgte. Wir möchten uns bei der Bäckerei 
Wöckl für diese liebevolle Unterstützung be-
danken. Das Lagerfeuer im Innenhof sorgte 
für Wärme und eine einladende Atmosphä-
re. Der Elternverein übernahm mit Punsch, 

Bier und einer Auswahl an 
selbstgemachten Kuchen sowie 
köstlichen Jausenbrötchen eine 
wichtige Aufgabe die zur Ge-
mütlichkeit des Abends beige-
tragen hat. 
Wir sind dankbar für die akti-
ve Teilnahme und das positive 

Feedback der Eltern und Verwandten. Diese 
Veranstaltung hat einmal mehr die starke 
Gemeinschaft im Wurzelkindergarten ge-
zeigt. Ein großer Dank geht an alle, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen haben!

MARTINSFEST
KINDERGARTEN

ICH GEH MIT MEINER LATERNE, UND MEINE LATERNE MIT MIR…

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair
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FEUERWEHRÜBUNG IM KINDERGARTEN
KINDERGARTEN

"Tatü Tata, die Feuerwehr ist da"...
Gleich zu Beginn des neuen Kindergarten-
jahres besuchte uns die Freiwillige Feuer-
wehr im Wurzelkindergarten. Die Freude 
war wieder riesengroß, als das Feuerwehr-
auto im Schiefergut besichtigt und bestaunt 
werden konnte, das Kommando "Wasser 
Marsch" gerufen wurde und "echte" Feuer-
wehrhelme ausprobiert werden durften.
 
Danke liebe FF Oberschlierbach für euren 
Besuch und euer Engagement! © Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Andreas Geppert© Andreas Geppert

© Andreas Geppert
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Die Bewerbsgruppe der Feuerwehr startete  
mit dem Beginn der Adventzeit ihren Adv-
entpunschstand vor dem Oberschlierbacher 
Feuerwehrhaus. Der erste Schnee sorgte da-
bei genau zum richtigen Zeitpunkt für eine 
gute Stimmung. Den Punschstand wird es 
jeden Freitag ab 18 Uhr geben. Die Bewerbs-
gruppe bedankt sich jetzt schon für euern 
zahlreichen Besuch.

Auch heuer bot die Feuerwehr Oberschlier-
bach eine Feuerlöscherüberprüfung für die 
Bevölkerung an. Die alle zwei Jahre ver-
pf lichtende Feuerlöscherüberprüfung fand 
am 1. Dezember im Feuerwehrhaus statt, 
leider bei nur mäßiger Teilnahme.

Wir raten allen ihre Feuerlöscher überprü-
fen zu lassen, denn sie können Leben ret-
ten. Weiters führten wir heuer auch wieder 
eine Feuersimulation durch. Dabei konnte 
man selbst versuchen und lernen wie man 
ein echtes Feuer richtig löscht.

FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG
FEUERWEHR 

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach © Feuerwehr Oberschlierbach

PUNSCHSTAND
SCHAUT´S VORBEI

Auch heuer wird die 
Feuerwehrjugend am 
23. Dezember von Haus 
zu Haus ziehen, um 
das Friedenslicht in die 
Oberschlierbacher Häu-
ser zu bringen. 
Das Friedenslicht kam, 
aufgrund des Krieges, in 
diesem Jahr über Umwe-
ge nach Österreich. Ein 

christliches Kind aus Bethlehem entzünde-
te das Licht in der Geburtsgrotte Jesu. An-
schließend wurde es über Tel Aviv und Am-
man nach Österreich gef logen. 

Das Friedenslicht ist heuer mehr denn je ein 
starkes Zeichen der Sehnsucht nach Frie-
den, das so vielen Menschen Hoffnung und 
Zuversicht schenkt. Wir sind froh, dass es 
auch heuer gelungen ist, das Friedenslicht 
bis nach Oberschlierbach zu bringen.

FRIEDENSLICHT
ZEICHEN DER HOFFNUNG

© Andreas Geppert



10 OB E R SC H L IE R BAC H

Am 4. November trafen sich spielbegeisterte 
GemeindebürgerInnen im Feuerwehrzeug-
haus zu einem gemütlichen Nachmittag. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde intensiv gekartelt.
Die Fortsetzung dieses gelungenen Nach-
mittags findet am 20. Jänner 2024 um 14 Uhr 
im Veranstaltungssaal der Gemeinde Ober-
schlierbach statt. Hierzu sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen.

SPIELENACHMITTAG
SOZIALAUSSCHUSS

© Sozialausschuss

© Ortsbauernschaft

GOTTESDIENSTE IN DER SCHIEFERKAPELLE

© Andreas Geppert

So, 10. Dezember
So, 17. Dezember
So, 24. Dezember
So, 31. Dezember

So, 6. Jänner
So, 7. Jänner
So, 14. Jänner
So, 21. Jänner
So, 28. Jänner

So, 4. Februar
So, 11. Februar
So, 18. Februar
So, 24. Februar

So, 3. März
So, 10. März
So, 17. März

So, 7. April
So, 14. April
So, 21. April
So, 28. April

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

11 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

PFARRE

(Pfarrcafé)
(3. Advent)
(4. Advent)
(Jahresschluss)

(Sternsinger)
(Taufe des Herrn)

(1. Fastensonntag)

(Kindergarten)

(Narzissenfest)
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Seit mehr als 10 Jahren kann 
man sich bei Familie Roi-
dinger (Heindlmühlstraße 70) 
Christbäume aussuchen und 
selbst schneiden. Ein wunder-
schönes Erlebnis für Klein und 
Groß. 

Nun kommt es zu einem Ge-
nerationenwechsel. Dominik 
Meyer übernimmt ab dem 
nächsten Jahr die Christ-
baumkultur von Familie Roi-
dinger. Bereits jetzt kann man 
über ihn Reisig und größere 
Outdoor Christbäume erwer-
ben. 

Einzelne Restbestände an 
"Wohnzimmer Christbäumen" 
sind heuer noch über Familie 
Roidinger erhältlich. Bis die 
neu gesetzten Tannen dann 
reif für die Ernte sind wird 

wohl noch etwas Zeit ver-
gehen, aber die Zukunft der 
Plantage ist gesichert!

CHRISTBAUM AUS OBERSCHLIERBACH
Regional kaufen und Christbaum selbst schneiden

ES WEIHNACHTET
Prachtvoller Christbaum
Auch heuer schmückt wieder ein prachtvol-
ler Christbaum unseren Ortsplatz. Herzlichen 
Dank an alle, die mitgeholfen haben. Vom Um-
schneiden über den Transport und dem Auf-
stellen bis hin zum Anbringen der Lichterkette. 
Es ist mittlerweile ein eingespieltes Team: Ke-
vin Benedetter, Felix und Gerhard Schardax, 
Robert Winter und Christian Bumberger.

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert

© Dominik Meyer

Dominik Meyer
Tel.: 0681 / 842 858 05

Email: dommey2002@gmail.com

© Andreas Geppert© Andreas Geppert© Andreas Geppert© Andreas Geppert
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Of t und ausgiebig wurde und wird sich 
des oben genannten Slogans bedient, 
allzu leicht und logisch erscheint die 
Schlussfolgerung. ABER, ist es wirklich 
so einfach? Oder lohnt der gewagte Blick 
über den Tellerrand?
Voll Wissensdrang und Forschergeist stöbern 
wir uns durch die Ökologie. Es findet sich ein 
verheißungsvoller Begriff: KOMPENSATORI-
SCHE STERBLICHKEIT heißt es da… aber was 
bedeutet das?
„Das lateinische Compensatio bedeutet Ausgleich. 
Betrachtet man die Gesamtsterblichkeit einer Wild-
population, so ergeben sich verschiedenste Ursachen 
für deren Tod. Raubfeinde, Nahrungsmangel, Dür-
re, Hochwasser, Krankheit, Tod im Straßenverkehr, 
Abschuss und Altersschwäche sind nur einige Bei-
spiele unserer Kulturlandschaf t“, so Wildbiologe 
und Geschäftsführer des OÖ Landesjagdver-
bandes Christopher Böck.
Da heißt es also bei der kompensatorischen 
Sterblichkeit, dass die Sterblichkeitsfaktoren 
einander ausgleichen. Anders formuliert, fällt 
eine der oben genannten Ursachen aus einem 
Lebensraum weg, werden andere Faktoren 
umso wirksamer und die Anzahl der verstor-
benen Tiere bleibt nahezu gleich.
Das Spiel mit den Faktoren.
Wird ein Gebiet also beispielsweise nicht mehr 
bejagt, so teilt sich die Summe der zuvor durch 

die Jagd entnommenen Tiere auf die anderen 
Sterblichkeitsfaktoren auf, bis die Menge auf 
eine für den Lebensraum passende Anzahl 
an Lebewesen reduziert ist. Jungtiere werden 
z.B. durch ältere, ortsansässige Tiere vertrie-
ben und verunfallen oft auf Straßen, Krank-
heiten vermehren sich bei größerer Wilddichte 
schneller, den Tieren steht im Verhältnis weni-
ger Nahrung zur Verfügung.

Umkehrschluss.
Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch, 
dass ein vermehrter Wildabschuss nicht auto-
matisch zu einer Reduktion des Wildbestandes 
führt, weil zunächst der angestiegene Sterb-
lichkeitsfaktor „Abschuss“ durch das vermin-
derte Greifen anderer Sterblichkeitsfaktoren 
kompensiert, also ausgeglichen wird. Landes-
jägermeister Herbert Sieghartsleitner: „Natür-
lich, und deswegen ist die Jagd prinzipiell nachhal-
tig, ist es möglich, einen Lebensraum so stark zu 
bejagen, dass die Sterblichkeitsfaktoren sich nicht 
mehr ausgleichen und es tatsächlich zu einer Re-
duktion kommt. Aber das bedeutet Arbeit und Aus-
dauer, wie es zahlreiche Jägerinnen und Jäger beim 
Abschuss von Rehen beim zum Teil notwendigen 
Waldumbau beweisen.“

Wissensvorsprung.
Andererseits, wenn man weiß, dass z.B. Reh-
wild in der Lage ist, erhöhte Ausfälle durch 
erhöhten Zuwachs auszugleichen (höhere 
Kitzzahl pro Setzakt, früheres Erreichen der 
Geschlechtsreife o.ä.), ergibt sich ein interes-
santer Rückschluss. Ein erhöhter Abschuss 
kann also – ganz entgegen der zuvor so logisch 
klingenden Slogans – auch dazu führen, dass 
durch gezielte und überlegte jagdliche Nut-
zung (Wildbret, also beste natürliche Lebens-
mittel) Tiere genutzt werden können, die ohne 
Bejagung gar nicht erst auf die Welt gekom-
men wären oder eines anderen Todes hätten 
sterben müssen. Böck: „́ Ohne Jäger mehr Wild´ 
stimmt so also genauso bedingt wie és regelt sich 
eh alles von selbst .́ Die Natur bzw. die Kulturland-
schaf t ist komplexer als man landläufig annimmt.“

OHNE JÄGER MEHR WILD?
JÄGERSCHAFT

DIE SACHE MIT DER KOMPENSATORISCHEN STERBLICHKEIT

© Ch. Böck

Dass Rehe heutzutage zwei Kitze setzen, also ge-
bären, ist ganz normal. Höhere Sterblichkeit im 
Bestand können sie mit Drillings- und sogar Vier-
lingskitzen schnell ausgleichen.
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OBERSCHLIERBACHER GUTSCHEIN

Wer noch auf der Suche nach einem 
passenden Weihnachtsgeschenk 
ist, macht mit dem Oberschlierba-
cher Gutschein alles richtig. 

Die Gutscheine sind am Gemein-
deamt während der Öffnungszei-
ten (MO-DO 8 - 12 Uhr) oder nach 
telefonischer Vereinbarung (Tel.: 
07582 / 620190) erhältlich. 

So bleibt die Wertschöpfung in unserer Gemeinde.

GESCHENKETIPP

INSERATSGEBÜHR
Um die Druckkosten für unsere Gemein-
dezeitung zu reduzieren, bieten wir ab der 
nächsten Ausgabe die Möglichkeit, Inserate 
zu schalten. Bei den Kosten unterscheiden 

wir zwischen Gemeindebetrieben und Betrie-
ben außerhalb der Gemeinde.
Für nähere Infos bitte einfach auf der Ge-
meinde melden!

WERBEEINSCHALTUNG

HIER KÖNNTE IHR 
LOGO STEHEN.

1/8 SEITE

HIER KÖNNTE IHR LOGO STEHEN.
1/4 SEITE

Gemeinde-
betriebe

Betriebe au-
ßerhalb der 
Gemeinde

1/8 SEITE 25€ 40€
1/4 SEITE 40€ 70€
1/3 SEITE 50€ 90€
1/2 SEITE 70€ 130€
1/1 SEITE 130€ 250€
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DANKE

Die Trachtengruppe Oberschlierbach be-
scherte den Wurzelkindern ein ganz beson-
deres Weihnachtsgeschenk. 

Obfrau Gitti Maderthaner besuchte die Kin-
der im Wurzelkindergarten und überreichte 
ein Erlebnistuch für den Bewegungsraum.
Die Wurzelkinder sind begeistert und pro-
bieren seit Erhalt des Tuches alle Möglich-
keiten dieses Schwungtuches aus.

Die Freude darüber ist groß. Herzlichen 
Dank für die großzügige Spende!

Pünktlich am 6. Dezember war es wieder 
so weit. Der Nikolaus, alias Andreas Ehren-
huber, besuchte auch dieses Jahr wieder die 
Wurzelkinder im Schiefergut. Schon einige 
Tage vor dem Besuch lauschten die Kinder 
gespannt der Geschichte des Hl. Nikolaus. 
Nikolaus-Mützen wurden gebastelt und Ni-
kolaus- Lieder gesungen.
Der Besuch war jedoch wieder das High-
light rund um das vorweihnachliche The-
ma. Der Nikolaus nahm sich wieder viel 
Zeit und fand die richtigen Worte für jedes 
einzelne Kind.

SPENDE DER TRACHTENGRUPPE 

NIKOLO BUMBUM, DER NIKOLAUS GEHT UM...

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

Am 5. und 6. Dezember machte sich wieder 
unser Nikolaus (Andreas Ehrenhuber) auf die 
Reise durch unsere Gemeinde und besuchte 
rund 40 Kinder.

Viele strahlende Gesichter zeigten, wie 
schön und besonders es für die Kinder ist, 
den Nikolaus zu sehen und auch persönlich 
kennenzulernen. Auf Wunsch kam er auch 
begleitet mit zwei Krampussen...

Ein ganz herzliches Dankeschön an die f lei-
ßigen Helferinnen und Helfer vom Nikolaus: 
Barbara Ehrenhuber, Marianne Scharschin-
ger, sowie Karina und Sebastian Wöckl.

TEAM OBERSCHLIERBACH

© Privat

© Privat© Privat© Privat

NIKOLAUS ZU BESUCH
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KINDERSEITE
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ELTERNVEREIN

Sand 
erLeben

Wurzelkindergarten 
Oberschlierbach

Das Spiel in und mit rieselndem Sand für Kinder ab dem ersten Lebensjahr in 
Begleitung ist eine kreative Methode, die es dem Kind ermöglicht, sich aus-
dauernd ins Spiel einzulassen. Es kann die eigenen Ressourcen stärken.

Der rieselnde, getrocknete, feine Quarzsand wird 
in verschiedenen Gefäßen, Sandwannen und in 
einem Leuchtkübel angeboten. Dem Kind ste-
hen unterschiedliche Schaufeln, Siebe, Gefäße, 
Metalleimer, Rechen, Kannen, Pinsel,... zur Ver-
fügung. Der Sand kann gerührt, gehäufelt, ge-

schöpft und gesiebt werden. Der vorbereitete 
und geschützte Raum lädt das Kind ein selbst 
aktiv zu werden. Es ermöglicht Kindern in allen 
Altersstufen sich mit Begeisterung aufs Spiel 
einzulassen.

Pädagogische Begleitung:
Susanne Dutzler
Kindergarten-, Sonderkindergarten-, 
Moto- und Montessoripädagogin, Marte 
Meo Practitioner, Mutter von 3 Kindern

Termine
1.Gruppe: 4. Dez. 2023, 15. Jän. 2023, 
 5. Feb. 2024, 26. Feb. 2024, 11. März 2024

2.Gruppe: 27. Nov. 2023, 11. Dez. 2023, 
 22. Jän. 2024, 12. Feb. 2024, 4. März 2024

Anmeldung bei Susanne
069917384316
susannedutzler@gmx.at

Ort   
Sand erLeben Raum
Wurzelkindergarten

Kosten   
€ 60,-

Dauer   
8:30-9:30 Uhr

Alter des Kindes
ab dem 1. 
Lebensjahr
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SSppiieelleennaacchhmmiittttaagg  
Der Sozialausschuss der Gemeinde Oberschlierbach 

lädt alle Erwachsenen recht ♥-lich am 

 

 

Samstag, den 20. Jänner 2024 ab 14:00 Uhr 
in den Veranstaltungssaal der Gemeinde Oberschlierbach 

 

 

zu einem gemütlichen Kartenspielnachmittag  

mit Kaffee und Kuchen ein. 

 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen! 

 

Liebe Grüße, 

Die Obfrau Hermine Winter 

für Erwachsene 

22. JUNI 202422. JUNI 2024
FIRMA                         ,  MOLLNFIRMA                         ,  MOLLN

Karten: www.dieseer.at und Ö-TicketKarten: www.dieseer.at und Ö-Ticket
Militärmusik Militärmusik 
ab 19:30 Uhrab 19:30 Uhr

Das perfekte Weihnachtsgeschenk!
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R E S T M Ü L L
OBERSCHLIERBACH HASLACH HEINDLMÜHLE

4-WÖCHENTLICH 2-WÖCHENTLICH 4-WÖCHENTLICH

MONTAG, 15.01.2024 MONTAG, 08.01.2024 MONTAG, 08.07.2024 FREITAG, 05.01.2024

MONTAG, 12.02.2024 MONTAG, 22.01.2024 MONTAG, 22.07.2024 FREITAG, 02.02.2024

MONTAG, 11.03.2024 MONTAG, 05.02.2024 MONTAG, 05.08.2024 FREITAG, 01.03.2024

MONTAG, 08.04.2024 MONTAG, 19.02.2024 MONTAG, 19.08.2024 FREITAG, 29.03.2024

MONTAG, 06.05.2024 MONTAG, 04.03.2024 MONTAG, 02.09.2024 FREITAG, 26.04.2024

MONTAG, 03.06.2024 MONTAG, 18.03.2024 MONTAG, 16.09.2024 FREITAG, 24.05.2024

MONTAG, 01.07.2024 FREITAG, 29.03.2024 MONTAG, 30.09.2024 FREITAG, 21.06.2024

MONTAG, 29.07.2024 MONTAG, 15.04.2024 MONTAG, 14.10.2024 FREITAG, 19.07.2024

MONTAG, 26.08.2024 MONTAG, 29.04.2024 MONTAG, 28.10.2024 FREITAG, 16.08.2024

MONTAG, 23.09.2024 MONTAG, 13.05.2024 MONTAG, 11.11.2024 FREITAG, 13.09.2024

MONTAG, 21.10.2024 MONTAG, 27.05.2024 MONTAG, 25.11.2024 FREITAG, 11.10.2024

MONTAG, 18.11.2024 MONTAG, 10.06.2024 MONTAG, 09.12.2024 FREITAG, 08.11.2024

MONTAG, 16.12.2024 MONTAG, 24.06.2024 MONTAG, 23.12.2024 FREITAG, 06.12.2024

A L T P A P I E R
4-WÖCHENTLICH

FREITAG, 12.01.2024 FREITAG, 03.05.2024 FREITAG, 26.07.2024 FREITAG, 18.10.2024

FREITAG, 09.02.2024 FREITAG, 31.05.2024 FREITAG, 23.08.2024 FREITAG, 15.11.2024

FREITAG, 08.03.2024 FREITAG, 28.06.2024 FREITAG, 20.09.2024 FREITAG, 13.12.2024

FREITAG, 05.04.2024

G E L B E R  S A C K
6-WÖCHENTLICH

MONTAG, 08.01.2024 MONTAG, 13.05.2024 MONTAG, 05.08.2024 MONTAG, 28.10.2024

MONTAG, 19.02.2024 MONTAG, 24.06.2024 MONTAG, 16.09.2024 MONTAG, 09.12.2024

SAMSTAG, 30.03.2024

ABFUHRTERMINE 2024

Bitte beachtet, dass die Behälter bzw. Säcke am Abfuhrtag um 6 Uhr (oder am Vortag) bereitge-
stellt werden müssen. Bei Fragen gerne bei uns am Gemeindeamt (Tel.: 07582/620190) melden!
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T

Salvator-Apotheke
Hauptplatz 17, Kirchdorf
Tel.: 07582/609 10

Apotheke „Zum Hl. Georg“
Michelpark 2, Micheldorf
Tel.: 07582/612 93
10.12. - 17.12.

Apotheke „Zum Hl. Geist“
Welserstraße 3, Pettenbach
Tel. 07586/72 27
04.12. - 10.12.
25.12. - 31.12.

Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6, Molln
Tel. 07584/400 34
18.12. - 24.12.

Zu Redaktionsschluss stan-
den leider noch keine Bereit-
schaftsdienste für das Jahr 
2024 fest. Diese sind Anfang 
des Jahres auf der Gemeinde 
oder im Internet ersichtlich.

Die Dienstbereitschaft der ein-
geteilten Apotheke beginnt je-
weils am Montag 08:00 Uhr und 
endet am Montag 08:00 Uhr der 
darauffolgenden Dienstwoche.
Die Apotheken Micheldorf und 
Kirchdorf verrichten am Sonn-
tag vor ihrer Dienstwoche einen 
zusätzlichen Vormittagsdienst 
von 09:00 - 11:00 Uhr parallel zur 
jeweiligen diensthabenden Apo-
theke (Pettenbach oder Molln).
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ÖFFNUNGS-
ZEITEN

GLÜCKWÜNSCHE

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

TERMINVORSCHAU

Melina Tragler zum Master

Franz Prucha zum 80er

Kathi und Roman Grall zur
Geburt ihrer Tochter Amelie

Das Gemeindeamt ist von
25.12.2022 bis 07.01.2023 geschlossen.

Engelbert Oberndorfinger zum 75er

08./15./22.12.2023    Feuerwehr Punschstand
20.01.2024 Spielenachmittag für Erwachsene
09.02.2024 Kinderfasching
02.03.2024 Kindergarten Flohmarkt
09.03.2024 Beugelspielen
24.03.2024 Palmbuschenverkauf Trachtengruppe


